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Studie des Paritätischen: Die Armutsquote steigt in Hessen weiter 
Armut muss im Landtagswahlkampf zentrales Thema sein 
 
Die Armut ist in Hessen noch stärker gestiegen als zunächst berechnet. Nach 
dem aktualisierten Armutsbericht, den der Paritätische Wohlfahrtsverband 
heute veröffentlicht, lag die Armutsquote 2021 – und damit vor Beginn des 
Ukrainekriegs und seiner Folgen – sogar bei 18,5 Prozent und nicht bei 18,3 
Prozent. Damit lebten in Hessen rund 12.600 Menschen mehr in Armut als 
bisher angenommen. Grund für die Korrektur nach oben sind die Endergeb-
nisse des Statistischen Bundesamts, die zum Teil gravierend abweichen von 
den Erstergebnissen, die es 2022 vorgelegt hatte. Bundesweit betrug die Ar-
mutsquote demnach 16,9 Prozent, nicht 16,6 Prozent. 
 
„Die Armutsbekämpfung muss ein zentrales Thema im laufenden Landtags-
wahlkampf sein. Die Parteien müssen sich daran messen lassen, ob sie mit 
überzeugenden Konzepten für gesellschaftliche Teilhabe für alle antreten“, 
kommentiert Annette Wippermann, Referentin für Grundsatzfragen beim Pa-
ritätischen Wohlfahrtsverband Hessen. „Nach den neuen Zahlen ist die Situ-
ation in Hessen noch dramatischer als angenommen. In der kommenden Le-
gislaturperiode brauchen wir endlich einen Aktionsplan zur Bekämpfung der 
Armut mit konkreten Maßnahmen. Leider müssen wir davon ausgehen, dass 
die Zahlen aufgrund der aktuellen Krisen noch steigen werden.“ 
 
2020 lag die Armutsquote noch bei 17,4 Prozent und damit um mehr als einen 
Prozentpunkt niedriger als 2021. Im Länder-Ranking ist Hessen im freien Fall 
und rutscht von Platz 7 auf Platz 11 ab. 2015 lag Hessen bei der Armutsquote 
noch direkt hinter Baden-Württemberg und Bayern auf einem guten dritten 
Platz. Inzwischen hat es unter den westdeutschen Flächenländern die zweit-
höchste Armutsquote, mit einem Abstand von nur 0,7 Prozentpunkten zum 
Schlusslicht Nordrhein-Westfalen. Im hessenweiten Vergleich ist die Armuts-
quote nach dem aktualisierten Armutsbericht in Mittelhessen mit 19,5 Prozent 
am höchsten, gefolgt von Nordhessen mit 19 Prozent und Osthessen mit 18,5 
Prozent. Das Rhein-Main-Gebiet und Südhessen liegen mit 18,1 Prozent 
gleichauf.  
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Auch der Blick auf die Kinderarmut in Hessen ist alarmierend: Fast ein Vier-
tel aller Minderjährigen ist betroffen. Nach einer Ende Januar veröffentlichten 
Bertelsmann-Studie liegt die Armutsquote unter Minderjährigen bei 24,4 Pro-
zent, nur in drei Bundesländern liegt sie noch höher. 

“Die Not von Menschen mit einem geringen Einkommen wird angesichts der 
Inflation immer drängender“, sagt Annette Wippermann: „Die Regelsätze in 
Bürgergeld und Altersgrundsicherung müssen kurzfristig und spürbar ange-
hoben werden, nach unseren Berechnungen von jetzt 502 auf 725 Euro, um 
existenzsichernd zu sein. Auch das BAföG muss steigen und die Kinder-
grundsicherung zügig eingeführt werden.”  
 
Der Armutsbericht des Paritätischen zählt einer EU-Konvention entsprechend 
Haushalte als arm, die mit ihrem Einkommen unter 60 Prozent des mittleren 
Einkommens liegen. Diese Armutsschwelle lag 2021 bei einer alleinstehen-
den Person bei einem monatlichen Einkommen von 1145 Euro, bei einem 
Paar ohne Kinder bei 1781 Euro. Alleinerziehende mit einem Kind unter 14 
Jahren gelten nach dieser Definition als armutsgefährdet, wenn sie weniger 
als 1489 Euro monatlich zur Verfügung haben. Bei einem Paar mit zwei Kin-
dern unter 14 Jahren sind es 2405 Euro.  
 
Den Armutsbericht finden sie unter diesem Link. 
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Der Paritätische Hessen ist der Spitzenverband von 800 sozialen Mitgliedsorganisationen aus den  
Bereichen Kinder- und Jugendhilfe, Gesundheitswesen, Frauen- und Mädchenarbeit, Behinderten- und 
Altenhilfe, Migrationsarbeit, Suchtkranken- und Selbsthilfe, Straffälligen- und Wohnungslosenhilfe,  
Arbeitsmarktpolitik, soziale Psychiatrie sowie Freiwilligenarbeit. Mehr als 57.000 hauptamtliche und  
35.000 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind in den Einrichtungen tätig. 
 
Der Paritätische Hessen vertritt die Interessen der hilfebedürftigen und benachteiligten Menschen 
ebenso wie die Interessen seiner Mitgliedsorganisationen. Durch Lobbyarbeit sowie durch fachliche,  
rechtliche und finanzielle Unterstützung sichert er die Qualität der sozialen Arbeit seiner Mitglieder. 

https://www.der-paritaetische.de/themen/sozial-und-europapolitik/armut-und-grundsicherung/armutsbericht-2022-aktualisiert/

